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Deutſche Kationalverſammlung
WIB Weimar 29 Juli 69 Sitzung Am Regierungsiſch Bauer Dr David Müller Naumann Noske Erzberger
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

20 Minuten
Abg König Soz beſchwert z in einer Anfrage über

die Heraufſetzung der Höchſtpreiſe für Milch und Butter
durch den bisherigen Oberpräſidenten der Provinz Weſt
alenf Der Vertreter des Reichs Ernährungsminiſteriums von

Eynern führt dazu aus Die Preiſe die die Landwirte bis
her für einen Liter Vollmilch erhielten deckten ſchon lange
nicht mehr annähernd die Selbſtkoſten ſo daß die Milchwirt
ſchaft nur noch mit erheblichen Verluſten aufrechterhalten
werden konnte Die Genehmigung zu einer Erhöhung des
Milchpreiſes innerhalb gewiſſer Höchſtgren en müßte deshalb
zugelaſſen werden um namentlich die Belieferung der Groß
ſtädte für Kinder nécht in Frage zu ſtellen Auch in der
jetzigen günſtigen Jahreszeit ſind die Erzeugungskoſten für
Milch ſo hoch daß ſie auch durch die erhöhten Preiſe kaum
gedeckt re läßt ſich eine weitere Preis
erhöhung im Herbſt vermeidenr 3 Liner Anfrage des Abg Mittelmann D Vpt über

das aufreizende en re h Soldaten in Berlin
die u a laut gerufen haben ſollenWir ſind Sieger Jhr ſeid Schweine
erklärt Geheimrat Freiherr v Welſer im Auftrage der Re
gierung daß die umfangreichen Erhebungen noch nicht ab
geſchloſſen ſeien Zurufe rechts Unerhört

Danach wird die politiſche Ausſprache über die
Planwirtſchaft den Landarbeiterſtreik und den Geſetzentwurf
über die

Errichtung eines Staatsgerichtshofes
ortgefetzth Henke U Für die breiten Volksmaſſen ſind

die Enthüllungen dieſer Tage von großer Bedeutung Erz
berger hat ſich zu ſpät vom Kriege S und vorher
die grauſamſten Kriegsmittel empfohlen ran zu er
innern iſt Pflicht und man muß mit ihm ſehr ſehr vorfſichtig
verkehren Sehr richtig und Heiterkeit Dennoch

wie gut umzulernen iſt Eitel iſt es
Ereberger ſagt er habe die Verhandlungen des Nuntius Pa
celli als erſter beſprochen das tat Haaſe Nur wir Unab
hängigen waren ſtets für die vollkommene Freiheit Belgiens

Wenn die Regierung uns vorredet ihr ganzes
Sinnen und Trachten ſei auf die Durchführung der
Sozialiſierung gerichtet ſo iſt das

eine bewußte re der erieeettDie Belagerungszuſtands und Schutzhaftſchande reit
zum Himmel Ich kann Herrn Noske ſagen ein Bis
marck iſt nicht mit der Sozialdemokratie fertig geworden
er wird auch nicht mit ihr fertig werden und dabei iſt
er gar nicht einmal ein Bismarck nicht einmal ſeine
Stiefeln würden ihm paſſen Heiterkeit Wenn die
ganze Revolution nicht eine elende Komödie ſein ſoll
dann ſorgen ſie dafür daß aus dieſer Scheinrepublik
eine wirkliche Republik wird Beifall bei den U

Vizepräſident Dietrich ruft den Abg Henke wegen des
gegen den Reichswehrminiſter gerichteten Vorwurfs der Ge
meinheit und niedrigen n er zur Ordnung

Abg Dr Rieſſer D Vpt Wo iſt die Regierung Die
Regierungsbank iſt völlig leer Jch habe gehört daß ſie zu
einer Sitzung zuſammengetreten iſt Sie ſollte aber nicht
ſtattfinden wenn das Regierungsprogramm hier l er
wird Zuſtimmung rechts Vor dem neuen Außenminiſter
habe ich wegen ſeines Wiſſens und ſeiner Sachlichkeit Achtung
Er iſt ein Mann von Loyalität und Vertrauen und das wir
ihm in ſeinem Amte auch dem Auslande n nützen

enn Sie den Staatsgerichtshof mit in die Debatte gezogenhaben ſo iſt das nicht nur aus dem Streben na Wahrheit
zu erklären ſondern auch aus der Abſicht einen Rachefeldzug
gegen beſtimmte Perſonen zu führen Beſſer als der Staats
gerichtshof iſt der von uns beantragte Aufklärungsausſchuß

Wir erklären uns auch gegen die Veröffentlichung der Rede
Erzbergers Zuruf des Abg Loebe Unſer Antrag iſt dahin
eändert worden daß das Material aus allen Miniſterreden ver
reitet werden ſoll Augenblicklich iſt man noch nicht in der

eage die Richtigkeit aller Behauptungen Erzbergers nachzu
rüfen Unbeſtreitbar haben ſie ſich bereits in weſentlichen
unkten als nicht richtig herausgeſtellt Wenn der Miniſter Erz
erger ſchon am 12 April 1917 dieſe furchtbaren Dinge gewußt

dat und wenn es wirklich ſeine Ueberzeugung war daß das Volk
dei ihrem Bekanntwerden den Frieden erzwungen haben würde
weshalb hat der Miniſter Erzberger nicht rechtzeitig geſprochen
Lebhafter Beifall rechts Entweder mußte er es ablehnen
olche Dinge zu hören oder ſeiner Pflicht als Volksvertreter ge
nügen und dafür ſorgen daß dem Volke die Wahrheit unter
keinen Umſtänden vorenthalten bleibt

Der Regierung das Vertrauen ausge
ſprochen

WTB Berlin 29 Juli Drahtnachricht Jn der
heukigen Vormittagsſitzung der Nationalverſammlung wurde
in namentlicher Abſtimmung das Mißtrauensvotum gegen
die Regierung mit 243 gegen 53 Stimmen abgelehnt das
Vertrauensvotum in nicht namentlicher Abſtimmung mit
großer Mehrheit angenommen

Schiedsſpruch im Siemensſtrefk

BI Berlin 29 Juli EigeneIn ſpäter Nachtſtunde hat heute das
htuachrichtedlen R

Ebiegelfechteret iſt es wenn

au

der Metallinduſtrie die r über die Streitig
keiten zwiſchen der Leitung der Siemens Schuckertwerke
und ihren Arbeitern Sarg Der Schiedsſpruch hat
olgenden Wortlaut r lichtungsausſchuß iſt der
uffaſſung daß der Betriebsleitung

werden muß Bekanntmachungen wie ſie im Intereſſe
des Betriebes zu machen ſind am Schwarzen Brett an
zuſchlagen und daß kein Arbeiter oder Angefſtellter be
rechtigt ſein ſoll Anſchläge eigenmächtig zu entfernen
Dieſe Bekanntmachungen ſind jedoch ſoweit ſie Arbeiter

betreffen vorher dem Arbeiterausſchuß bzw
em Betriebsrat vorzulegen Folgende Hauptpunkte

wurden feſtgelegt 1 die paſſiver Reſiſtenz ent
laſſenen Arbeiter werden wieder eingeſtellt 2 die wegen
dieſer Entlaſſung Streikenden nehmen die Arbeit wieder
auf 3 die wegen Abreißens der Anſchläge Entlaſſenen
werden nach Verlauf von drei Arbeitstagen nach Wie
deraufnahme der Arbeit durch die Streikenden wiedereiageſet Den Parteien wird aufgegeben ſich über

die Angaben des Schiedsſpruches bis Mittwoch den
30 Juli 1919 vormittags 10 Uhr im Schlichtungs
ausſchuß zu erklären

Eiſenbahnunfall
BI Berlin 29 Juli Eig Drahtnachrichk Heute

ereignete ſich auf der Strecke Potsdamer Ringbahnhof Yorck
ſtraße ein ſchwerer Unfall Eine Kolonne von Stkreckenarbei
tern war mit der Ausbeſſerung der Schäenen beſchäftigt

Eegen 9 Uhr vormittags fuhr ein elektriſcher Zug von Lichter
felde nach dem Potsdamer Ringbahnhof und infolge Kurz
ſchluß entſtand eine Stichflamme vor der die Kolonne ſich
zu relten ſuchte indem ſie auf das Nebengleis auf dem die
Ringbahnzüge Wilmersdorf Tempelhof fahren hinüber
ſprang Jn demſelben Augenblick fuhr ein Lokomotivenzug
heran Vier Arbeiter wurden von der Lokomotive des Ring
bahnzuges erfaßt Einem Manne wurde der rechte Fuß ab

riſſen während die anderen drei ſchwere innere Verehangen erlitten Die Jeute wurden eine ganze Strecke von

der Lokomotive mitgeſchleift ehe durch Juruf der Lokomotiv
führer davon verſtändigt würde und den Zug anhielt

Deutſch Gſterreich und der Völkerbund

WTB St Germain 28 Juli Nach einer Korr
Büro Meldung richtete Staatskanzler Renner an den
I yenten eitz ein Schreiben in dem er u a aus

rt

Eine Mauer von Vor und Fehlurteilen iſt gegen
a Volk im Auslande gerichtet Man kennt dort
nicht die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe unter denen es
zu leben gezwungen war und ahnt nicht den Grad
einer Einflußloſigkeit auf die Geſchicke des Reiches

ohl dämmert einigen Völkern ſchon die Ahnnng da
uns furchtbares Unrecht geſchehen aber vielfa ſin
dieſe Völker durch Verträge gebunden die ſie ſelbſt im
Drange der kriegeriſchen Ereigniſſe geſchloſſen haben
und welche ſie jetzt ſchwer wieder löſen können Man
muß ſich mit dem Gedanken vertraut machen da dieſer

noch kein Jnſtrnment des Rechtesondern eine Schöpfung des Krieges ſein wird der
ekanntlich immer mehr Unrecht chafft als er tilgt

Deshalb allein wird unſer Volk no nicht verzweifeln
ſe lange es die Berufung an eine höhere Jnſtanz offen

eht Dieſe höhere Inſtanz kann der Völkerbund
werden wenn er ſich tatſächlich zu einer friedlichen Ver
einigung aller abendländiſchen Kulturvölker auf der
Grundlage der Freiheit und Gleichheit weiter entwickelt
Denutſch Oeſterreich kann in der La e in der es ſich be
findet kaum leben Es wird nicht Gro macht noch

noch Nachbarſchaftspolitik machen ſondern aus
ſchließlich Völkerbundspolitik Es braucht Ruhe und
wünſcht in keine der Affären verwickelt zu werden am
allerwenigſten aber eingezogen zu werden in einen
weiteren Balkan zu dem ſich der europäiſche Südoſt zu
entwickeln droht

85 Milliaröen als erſte Zahlung
Eine Reuterdepeſche meldet aus Paris

n e enungen an a r denre en ſchnitt 1919/20 auf
iBeſteht Amerika auf Fenderungen im Friedens

vertrag
Nach einer Meldung der New ing Sun iza an eran e ee

Das iſt eine ſeherunangenehmeleberraſchun
r geweſen wo man damit gerechnet haite da

Taft ſon bedingungslos bei der Annahme des Friedensvort niocſtäten wü halt wan es dsher auch
n den de deue und ar e a ſiert ſten e Weſen die
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as Recht gewährt

Nach dem Parteitage
Fragen der äußeren Politik

Vor
Dr Walther Schreiber Halle

Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung

Um es gleich zu ſagen der Parteitag hat eine Ent
täuſchung gebracht Nicht für diejenigen freilich die in einer
Durchdringung von Staat Wirtſchaft und Völkerverkehr mit
den Grundſätzen der Demokratie das Heil und die Rettung
aus unſerem Zuſammenbruch ſahen wohl aber für all die
Beiſeitegeſtellten die ſich nach den ſchönen Tagen zurückſehnen
in denen ſie und ihre Vetternſchaft allein unſer Volk nach
Willkür regierten bis zu dem Trümmerhaufen vor dem wir
jetzt ſtehen Sie alle lebten der angenehmen Hoffnung daß
die erſte allgemeine Ausſprache der deutſchen Demokraten
Gegenſätze und Meinungsverſchiedenheiten ergeben würde
die ein Zuſammenarbeiten in einer großen Partei nicht mehr
ermöglichen würden Man war es ja aus der Geſchichte des
deutſchen Liberalismus gewöhnt zahlreiche ſelbſtändige poli
tiſche Meinungen vertreten zu ſehen ohne die notwendige
Geſchloſſenheit des einheitlichen Maſſenwillens Es lag des
halb ſo nahe auch der Deutſchen demokratiſchen Partei einen
Zerfall ineinander bekämpfende und zur Freude der Gegner
zerfleiſchende Einzelrichtungen voraus zu ſagen Der Partei
tag hat all dieſe Spekulationen zunichte gemacht

Mit erfreulicher Einmütigkeit haben ſich die zahlreichen
Vertreter der Partei aus allen Gauen Deutſchiands zu den
großen Fragen bekannt die unſer politiſches Leben in der
Zukunft beherrſchen werden Mit überraſchender Schnellig
keit haben ſich alle die jenſeits der ſozialiſtiſchen Klaſſen
kämpfer aufrichtig liberal und freiheitlich empfanden auf
dem Boden der Demokratie zuſammengefunden in dem ent
ſchloſſenen Willen der Verſöhnung der Klaſſen und

der Wiederaufrichtung unſeres Volkes zu
Das Kennzeichnende dieſes Parteitages war die ſtarke

verantwortungsbewußte Betonung der Pflichten jedes
Einzelnen gegenüber der Geſamtheit Nicht im gleichen Recht
aller im Staate allein ſondern ebenſo ſehr in der gleichen
und gemeinſamen Pflicht gegenüber dem
Staate iſt das Weſen der Demokratie be
gründet Dem Abrücken vom Mancheſtertum von
Kriegs und Revolutionsgewinnlern die zum Erraffen wirt
ſchaftlichen und politiſchen Vorteils die Not der Zeit miß
brauchen folgte das freudige Bekenntnis zur ſo zi alen
Ausgeſtaltung unſeres Staats und Wirtſchaftslebens
zu einer Höherentwicklung des geſamten Volkes als der
Hauptaufgabe der deutſchen Demokratie

Die Ausſprache über den Friedensvertrag ergab
die Zuſtimmung des Parteitages zu der Haltung der Natis
nalverſammlungsfraktion Wer am 12 Mai mit vollem Be
wußtſein das Unannehmbar geſprochen hatte konnte wenige
Wochen ſpäter den Frieden nicht unterzeichnen Die
deutſchen Demokraten waren es geweſen
die das Kabinett Scheidemann zu jenem Un
annehmbar gedrängt hatten Es war nicht
ihre Schuld daß dieſes Unannehmbar durh
die verräteriſchen Machenſchaften der Un
abhängigen und des Herrn Erzberger ſeine
Kraft verloren hatte Sie hatten deshalb das gute
Recht die Verantwortung für dieſen Frieden ab z u
lehnen Das haben die Deutſh Demokraten in der
Nationalverſammlung getan und das hat die Billigung des
Parteitages gefunden

Einmütig war freilich der Parteitag auch in der Ueber
zeugung daß die Verantwortung für dieſen jammervollen
Frieden nicht ſo ſehr auf diejenigen laſtet die ihn ſchließlichunterzeichnet haben als vielmehr auf denen die mit rer
leichtfertigen Gewaltpolitik Deutſchland aus einem e rfolz
reichen Verteidigungskrieg in einen unglü t
lichen Eroberungskrieg getrieben haben Das ſind
dieſelben Kreiſe die jetzt die Not und die Niedergeſchlagen
heit unſeres Volkes zu ihren Parteizwecken mißbrauchen
möchten und deren politiſche Weisheit ſich erſchöpft in der
Sehnſucht nach den Zuſtänden und ſtaatlichen Einrichtungen

9 uns an den Abgrund geführt haben vor dem wir jetzt
tehen

Demgegenüber ſoll die Politik der Demokraten neu auf
bauend ſein Nicht mit dem alten Glauben an die Gewalt
nicht mit dem geiſtloſen Säbelgeraſſel das ſchon verderbüch
genug war in einer Zeit als wir noch Macht hatten und
doppelt töricht iſt und lächerlich zugleich in dieſer Zeit deutſcher
Machtloſigkeit können wir wieder zu der Stellung kommen
die Deutſchland im Rate der Völker gebührt Die deutſche

auswärtige Politik wird von Grund ausneue Bahnen einſchklagen Recht und r
für alle das find die Wafſen mit denen wir in der Welt
darchfetzen wollen und ihnen klar und mnzweideutig ange
wandt der Sieg ſicher iſt Mit welchem Glauben wollen

wer gnfere Herzen eräon in eenem Augeonbück in dem
das Bnis johrzehnjelangen Götzendienſtes der Gewalt in
ſeiner ganzen Schwere vor Uns ſteht



nd wen wir echt und Werechrigreir wre in ver mneren
Politik ſo auch im Völkerverkehr als die oberſten Grundſätze
anerkennen deshalb haben gerade wir deutſchen
Demokraten uns nicht die deutſchnationalen Eroberungs
r vor allem das Recht dieſen elenden
rieden von Verſailles als keinenedgäktigen

zu ber rachten Wir werden nicht ruhen His dieſes größte
Unrecht der Weltgeſchichte eine Gerechtigkeit erreicht die
nicht diejenige des Siegers ſondern der Menſchheit iſt
Dieſer Kampf ums Recht aber wird nicht geführt werden
durch Schürung immer neuer Brände deren erſter ſchon mit
dem Fluche von Millionen Müttern und Frauen beladen iſt
Unſere Aufgabe wird es vielmehr ſein in der Welt voranzu
ſchreiten in alle dem was der Gemeinwirtſchaft der Nationen
neue und hohe Ziele geben kann und die Gewalt als Schieds
richter unter den Völkern ausſchließt

Der Gedanke des Völkerbundes mag er im Augen
blick an unſeren Kindern noch ſo ſehr mißbraucht und entftellt
werden wird nach dieſer Prüfung ohnegleichen die die Welt
zurchgemacht hat nicht wieder zur Ruhe kommen und es wird
unſere Miſſion ſein ihn zu verſtärken und zu vertiefen bis
er ſich durchringt in einem Bunde freier und gleichbe
rechtigter Völker in dem auch Deutſchland ſein Recht
wird Das iſt der Augenblick auf den wir alle hoffen und
den wir deshalb unbeirrt und mit der größten Entſchloſſen
heit erſtreben müſſen Das iſt aber auch wie die zahlreichen
eindrucksvollen Kundgebungen auf dem Parteitage ergeben
Haden der Weg auf dem unſere Brüder in Oſt Weſt und
End die jetzt die Folgen jeder großſprecheriſchen Heraus
forderung zu ſpüren haben allein die Rettung aus ihrer Not
zrwarten Jhre Hoffnung gilt daher der Deutſchen demo
tratiſchen Partei

Ueber
den Entwurf eines Umſatzſteuergeſetzes
wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt Der National
verſammlung geht gleichzeitig mit dem über
das Reichsnotopfer der Entwurf eines Umſatzſteuer
ltßee zit das am 1 Jene 1920 in Kraft treten und

Ileichzeitig das Umſatzſteuergeſetz vom 26 Juli 1918
zußer Wirkſamkeit ſetzen ſoll Die Umſatzſtener iſt wie
vit aller Deutlichkeit ausgeſprochen werden muß eine
Berbrauchsſtenuer größten Stils die freilich eine Ver
rilung der auf den einzelnen entfallenden Steuerlaſt
in unzählige Kleinteile bewirkt t aß die Steuern im
allgemeinen dem Steuerträger kaum fühlbar werden
wird Aber wenn auch die Belaſtung für
Berbraucher ſchärfer in Erſcheinun
Bwuß es doch jedem der mit vollemhage des betra tet Klar ſein es ſchlechter
ings unmög t iſt den Finanzbedarf des Reiches

diglich durch Belaſtungen von Vermögen und Ein
men aufzubringen Die direkte Beſtenerung wird

durch die vorliegenden kommenden Steuergeſetzentwürfe bis auf das ß chſtmögliche Maß ge äpert
gieichwohl würde ein Milliardendefigit im Rei 8haus
halt verbleiben wenn nicht auch der Verbraucher mit
zur Deckung der Ausgaben des Reichs herangezogen
würde Das Wort des gegenwärtigen Reichsminiſters
der Finan en daß wir nicht die Frage ſtellen könnten
ob es möglich iſt die erforderlichen Steuern gufzubrin
gen ſondern daß nur von einem gebieteriſchen Muß
ten en iſt trifft ganz beſonders auf die Umſatz

Die gleichmäßige Belaſtung aller Bedürfniſſe mit
einer auf den Verbraucher abgewälzten Steuer
einen der die Leiſtung und Steuerfähigkeit
des einzelnen berückſichtigt Dieſem Gedanken iſt auch
F der vorgeſchlagenen Beſteuerung des Umſatzesechnung getragen Ein Anſatz dagn ßſe bereits in dem

deftehenden Umſatzſteuergeſetz in ſeinem Abſchnitte über
Luxzusbeſteuerung vorhanden Der vorliegende Ent
wurf verwirklicht nun in weiteſtem Umfange die Forde
rung daß nicht nur ausgeſprochener Luxus ſondern
jeder entbehrliche Verbrauch vorbelaſtet werden 38

Der Entwurf verſucht fünf Aufgaben zu löſen1 Die notwendige Umarbeitung ber Vorſchriften des

alten r ä2 die Ausgeſtaltung der allgemeinen Umſätze durch
e des Stenerſatzes bei dem Umſatz mit
dem der Gegenſtand aus dem Zirkulationsprozeß
verſchwindet

3 die Verlegung der r in denUmſatz vom erſteller en deſſen Abnehmer gleich
viel ob dieſer ein Wiederveräußerer oder ein letzter
Verbraucher iſt und der Ausbau der Luxusſtener
zu einem inneren Zolltarif alle rerenz über die notwendigen Bedürfniſſe hinaus

ehendie uſammenfaſſung der Luxusgegenſtände für
die die Erhebung in Ser zu 3 angegebenen Form

fich nicht empfiehlt zu einer Kleinhandelsſtenerin der Art der visheri en Luxusſtenuer
5 die Vorbelaſtung gewiſſer Leiſtungen die nicht

Lieferungen ſind aber ihrer Art nach eine höhere
Belaſtung als 1 von 100 vertragen

Die Umarbeitung zu 1 erhöht den bisherigen Satz
der Umſatzſteuer von 0,5 l 1 von 1600 Die Ansfuhr
wird an ſich frei bleiben gleichwohl kommt der dent
Produzent gegenüber den ausländiſchen Wettbewerbern
in Nachteil weil die Steuer bereits auf allen Rohſtoffenwiſchenfabrikaten Maſchinen uſw laſtet die zur Her
ellung des auſ utes erforderlich ſind Es mußte

ſchon inſofern wie überhaupt mit Rückſicht darauf daß
die Steuer ſich bei der Anzahl der Umſätze die ein
Begenſtand durchräuft vermehrfacht dafür geſorgt wer
den daß der Steuerſatz s in erträglichen Grenzen hält
Andererſeits zwingt die Finanzlage des Reiches den

5 och zu bemeſſen wie es nur irgend angängig
r ntAbgeſehen von der Erhöhung des Steu esbringt die Umarbeitung n die den t

en einzelnen
treten würdeuſt die n e

gedanken der Umſatzſteuer mit größerer Klarheit als
im dis r Umſatz Steuergeſetz hervortreten laſſen
n dieſer tung wirkt auch die Au ung von zwei
orſchriften die im alten Umſatz z
i a 7 de 3 en l netu rieben vund der 33 Nr ger ie Befreiung kleinererſich füUnternehmer bis 3000 3 Umſat aus ſt
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Sirro deren 9i f J W a h
Der 87 der übrigens erſt ein Jahr nach Friedens

ſchluß in Kraft treten ſollte hat ſich ſchon vor ſeiner
Einführung als unanwendöbar erwieſen weil es un
möglich iſt in gerechter Weiſe den Begriff gemiſchter
Betrieb auszulegen Die Befreiung kleinſter Betriebe
von der Umſatzſteuer war ſeinerzeit hauptſächlich aus
ſteuertechniſchen Gründen in das Geſetz aufgenommen
worden Man wollte ſich die Veranlagun klejnſter
Betriebe e Dieſer Gedanke erweiſt ſich aber als
nicht ſtichhaltig weil doch jeder Betrieb daraufhin ge
prüft werden müßte ob die Befreiungsvorausſetzung
gegeben iſt oder nicht

Neben der höheren Belaſtung aller in unbeſtimmter
Anzahl ſich wiederholender Um äge iſt Aufgabe zueine einmalige ehrbelaſtung des letzten Umſege
vorgeſehen Die Steuer erhöht ſich nämlich auf 5 von
100 des Entgelts bei der im K in e erfolgenden
Lieferung von Gegenſtänden die ihrer Beſchaffenheit

oder Verbrauch in der Hauswirt
WWaft beſtimmt ſind Es ſoll dadurch Ware in demugenblick in dem ſie ihrer t Beſtimmung
ugeführt wird noch eine letzte im Intereſſe der Ge
undung der Reichsfinanzen notwendige ſtärkere Be

laſtung erfahren irtſchaftliche Bedenken hiergegenwürden inſofern beſtehen wenn auch der letzte ilnſag

ſolcher Gegenſtände getroffen werden würde die von
Gewerbe und Induſtrie gekauft werden um vom letzten
Käufer im Produktionsprozeß verwendet zu werden
Es ergibt ſich die Notwendigkeit von einer Beſteuerung
des induſtriellen Bedarfs auch wenn es ſich um einenletzten Umſatz handelt Wanſe en

Dagegen muß ſich die Kleinhandelsſtener wenn ſie
einen ausreichenden Ertrag liefern ſoll auch auf Lebens
mittel erſtrecken Etwa die Hälfte des Geſamtverbrauchs
des deutſchen Volkes 2 nämlich auch en

nach zum Gebranu

Wollte man ſie aus der Beſteuerung herausnehmen
wäre die Kleinhandelsſteuer ihres weſentlichſten Ob

es beraubt Tatſächlich wird auch die Verſteuerung
er Lebensmittel durch die Kleinhandelsſteuer bei den

Maſſenartikeln wie Brot Kartoffeln Gemüſe uſw fürden einzelnen Verbraucher kaum fühlbar werden

Der Verbrauch bei ber r ſern von Vauwerken
ſteht dem gewerblichen Verbrauch ſehr nahe Er wird
von der Belaſtung ſeigr laſſen umal da die Einbezu der Baumaterialien oße Schwierigkeiten in
er Abgrenzung gegen ſonſtigen gewerblichen Bedarf

ergeben würde denn Holz Eiſenfabrikate Beton uſw
werden nicht nur zum Hausbau ſondern auch im ge
werblichen Produktionsprozeß gebraucht de

eDie Kleinhandelsſtener iſt eine Velaſtun
Maſſenverbrauchs Die ſoziale Gerechtigkeit erfordert
es daß die beſſer bemittelten Klaſſen durch die Umſatz
eegernrg ſtärker betroffen werden Es wird infolge
deſſen notwendig die Luxusſtener auszubauen Das

ſich die Steueriſt zunächſt in der Weiſe J da egenſtänden er
210 v H des Entgelts be chen

öe en Die erhöhte Steuerpflicht tritt nicht ein wenn

ſolche Gegenſtände re Beſchaffenheit nach nicht für
die Hauswirtſchaft ſondern für den Verbrauch ver
Gebrauch innerhalb einer gewerblichen oder beruflichen
Tätigkeit oder zur Errichtung eines Bauwerks be
ſtimmt ſind

Bei der Ausarbeitung des Geſetzentwurfes betref
end eine Umſatzſteuer ſind ſoweit der Ausbau der

Luxusſteuer in Frage kommt zwei wichtige Momente
en Vordergrund gerückt worden 1 aus der Luxus

ſteuer einen r Ertrag zu erzielen 2 die Unkeiten für den Handelsverkehr m Wat ein
uſchränken Der Kreis der höchſtbeſteuerten Waren iſt
em erſten r 3 rig möglichſt weit gezogen worden und zu nene es zweiten Erforder

niſſes die Erhebung der Stener in die Fabrik zurück
verlegt worden das heißt die Steuer wird erhoben
wenn der Gegenſtand die Fabrik verläßt Um wel
Waren es ſich bei dieſer Aufgabe 8 handeltergibt ſt aus einer Sonder Lufſtellung die ein Teil
des Geſetzes werden ſoll
man u a Syelslalen aren aus Felgas Gegenſtände
aus Porzellan oder anderem Ton Gegenſtände aus

en Gegenſtände aus Leder e auswerth v eleuchtungs
Dieſe Gegenſt ſind nicht etwa ſämtlich unterb iedslos erys t ſte ichtig ſondern als Kennzeichen

enen äußerliche Merkmale z B bei Glas und bei
aber ſpielt die enäheren Ausgeſtaltung

Kautſchu n Spazierſte ände Spie nen erſvee

In dieſer Aufſtellung et

4

t die den notwendigen Bedarf des Haushalts über

Mindeſtpreiſen muß vorläufig gewartek werden biseinigermaßen r Verhäre niſſe und damit eine
ewiſſe Feſtigkeit der Preiſe gegeben iſt Nicht bei allen
aren iſt die Rückverlegung der Steuer zum Herſteller

möglich Es bleibt ein kleiner Kreis von Gegenſtänden
u a Gegenſtände des Juweliergewerbes in Verbindun
mit Edelmetallen Originalwerte der Plaſtik Malere
und Graphik Antiquitäten Vergnügungs und Sport
ahrzenge Billards Reit und Kut Hpferde bei denenie Scſenerans in der letzten Han rigen muß
en e zu Es ſind dies Gegenſtände bei denenr Ferſteller ſelbſt frei ſein ſoll wie bei Original
werken der Kunſt oder bei denen der Herſteller und der
letzte Verkäufer meiſt dieſelbe Perſon iſt wie bei Blumen
und Feinkoſtwaren Edelmetallwaren ſind hier nicht
untergebracht weil der Juwelier große Kapitalien an
legen muß und dieſe Anlage ihm nicht ſchon von vor

mit 10 v H belaſtet werden ſoll Dazu kommt
aß der Edelmetallwert Kursſchwankungen ausgeſetzt

iſt und die Verluſte die den Juwelier hierdurch treffen
können nicht noch durch die Steuer verſchärft werden
dürfen Die erhöhte Umſatzſteuner auf die Lieferung von
Luxusgegenſtänden im Kleinhandel beträgt 15 v H

Die bisher erwähnten Vorbelaſtungen beziehen ſich
nur auf Lieferungen

Die Leiſtungen ſoweit ſie nicht als Werkliefe
rungen den reinen Lieferungen gleichſtehen unter
liegen grundfätzlich nur der Steuer von 1 v H Hiervon
iſt aber in dem vorliegenden Geſetzentwurf Aufgabe
zu 5 eine Reihe von Ausnahmen gemacht in dem ge
wiſſe Leiſtungen unter 10prozentige Steuer geſtellt
werden ſollen Hierzu gehört die Uebernahme von
Ankündigungen wie die Gewährung eingerichteter
Schlaf und Wohnränme in Gaſthöfen Penſionen oder
Privathänſern zu vorübergehendem Aufenthalt wenn
das Entgelt c den z oder die Uebernachtung 2 Mk
oder mehr beträgt und ſchließlich die Aufbewahrung
von Wertſachen Pelzwerk uſw

Eine Schätzung des Ertrages der neuen Umſatzſteuer
iſt mit einiger Sicherheit kaum zu geben Sie kann
nur für einen Beharrungszuſtand verſgcht werden den
das deutſche Wirtſchaftsleben hoffentlich in einiger Zeit
erreichen wird nicht aber für die unklaren und un
ſicheren Verhältniſſe der Gegenwart Dies vorausge
ſchickt geht die Ertragsſchätzung für die allgemeine
Untſatzſtenuer von einem Umſatz von 195 Milliarden M
aus und kommt mithin bei einem Steuerſatz von 1 v H
u einem Ergebnis von 1950 Millionen Mark Die
leinhandelsſteuer mit 5 v H ſoll ein Aufkommen von

1900 Millionen Mark erreichen Für die zehuprozentige
Steuer beim Herſteller und die fünfprozentige Klein
handelsſteuer und die zehnprozentige Steuer auf Lei
ſtungen beſtimmter Art wird das Ergebnis mit 1500
Millionen Mark geſchätzt Man mag danach das geſamte
Aufkommen auf etwa 438 Milliarden Mark annehmen
und wenn man ein Zehntel ren der Gebietsabtretung
abſetzt mit 4 Milliarden Mar

Immer wieöer Erzberger
Erzberger e e kltchten auf

Ein weiterer Beitrag der ſogar den Beweis erbringt
daß Erzberger unter den Kriegshetzern zu finden iſt bringt die
Poſt die folgendes Schreiben des Herrn Erzberger aus dem

Jahre 1914 an den damaligen Kriegsminiſter von Falken
hayn veröffentlicht

Berlin 17 September 1914 Seine Exzellenz den Herrn
Kriegsminiſter von Falkenhayn Großes Hauptquartier

Eure Exzellenz geſtatten daß ich in der Anlage eine
W über den Fiedlerſchen Flammenwerfer unterbreite

Die terie ſelbſt iſt ja Euerer Exzellenz bekannt und ich
halte den weiteren Vorſchlag die neue Erfindung auch durch
die Luftſchiffe zu verwenden für einen ſehr S lichen Die
Vedenken wegen etwaiger Verletzung des Völkerrechts und
Rückſichten auf Humanität für die man in Friedenszeiten in
den Berliner Salons Verſtändnis haben mag müſſen meines

in der jetzi Zeit der Kriegführung beſonders
angeſichts des Verhaltens unſerer Gegner völlig in den
Hintergrund kreken Wir müſſen den Sieg auch über Eng
land erreichen ich halte gerade die Anwendung dieſes Mitkels
e einen ganz erheblichen Schritt zur Erreichung dieſes

eles
Mit hochachtungsvoller Begrüßung

Euer Exzellenz ergebener Erzbergr M d R
Wie die Poſt von zuſtändiger Stelle dazu erfährt iſt

das Anſinnen Erzbergers ohne Rückſicht von Völkerrecht und
Humanität den Krieg zu führen ſeitens der Oberſten Heeres
leitung auf das beſtimmteſte abgelehnt wordenVitere ant iſt folgende Randbemerkung die damals ein

Offizier im Kriegsminiſterium auf das Schreiben
rzbergers ſetzte Sie lautete nämlich wörtlich Matthias

Wenn Du das man nicht ſpäter bereuſt

Zu öden neuen Enthüllungen in Weimar
ſagt die Berliner Volks i Die Regierung ging mit den
Ausflüchten der Kriegsſchuldigen ins Gericht die ihre Er
klärungen Entſchuldigungen und Antworten bereits zu einer
Literatur haben anſchwellen laſſen Es war Herrn Erberger
ein leichtes auf dem Boden der neuen Tatſachen ſeine An
griffe zu verſtärken

Der Vorwärts ſagt Die Abrechnung geht weiter Die
Regierung hat angekündigt das ganze Material zu ver
öffentlichen Jn der nächſten Woche werden die Aktenſtücke
durch Druck bekanntgegeben werden die ſich auf die Vor
eſchichte des Waffenſtillſtandes beziehen und danach wird
s übrige Material folgen

a der Voſſ Ztg i es dagegen Der ſpringende
Punkt iſt doch ob auch die we r Erklärungen über

en zu einem wirklichen Frieden jrt hätten Dafür
der engliſche Brief nicht den mindeſten Anhalt

Auch der Lok Anz beſchäftigt ſich mit der Frage wie
der r riedensfühler tatſächlich ausſah Er ver
langte nicht weniger als die Rückgabe von ElſaßLothringen

Beste Unterhaltung zenHeim ein trichterloses
Grammophon mit seiner natur getreuen Wiedergabe von Musik

und G sowie Vorträgen jeder ArtKeine störenden Netfengerausgche wie beim Trichterappaerat
Gehäuse geschmackvoll für jede Einrichtung passend in größter

uswahl bei äußersten Preisen 354/4A

Gustav Uhlig Uhren und Musikwerke vaters

in dieser ernsten
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